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Tag der Apotheke am 7. Juni 2018

Apotheker im Land klären rund um Seniorengesundheit auf und weisen auf die Wichtigkeit des Medikationsplans hin

1. Newsmeldung mit O-Ton Fritz Becker
Anmoderation:

Zum bundesweiten Tag der Apotheke am 7. Juni klären die Apotheker im Land rund um Seniorengesundheit auf. Ältere Menschen leiden häufig an verschiedenen Erkrankungen und nehmen darum regelmäßig mehrere Medikamente ein. Ein Medikationsplan kann helfen, dass die Betroffenen und ihre Angehörigen den Überblick über alle Arzneimittel behalten. Derzeit wird der Medikationsplan vom Arzt noch auf Papier erstellt. Fritz Becker, Präsident des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg fordert, dass der Medikationsplan auch vom Apotheker ergänzt werden soll und dass der Medikationsplan künftig als elektronisches Dokument vorliegen muss: 
O-Ton Fritz Becker
Da sollte man in die Neuzeit gehen- alle reden von der digitalen Welt dort kann der Medikationsplan auch durch Selbstmedikationsmedikamente ergänzt werden, damit der Patient eben genau weiß, dass die Medikamente, die er verordnet hat auch richtig wirken. Also ganz dringend, dass der Medikationsplan dann digital wird und damit auch immer aktuell ist. (0:22)
Anmoderation:
Argumente für einen elektronischen Medikationsplan waren das von Fritz Becker, Präsident des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg. Durch die gemeinsame Pflege durch Arzt und Apotheker erhalten Patienten einen kompletten Überblick über alle eingenommenen Medikamente, was die Arzneimittelsicherheit erhöht
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